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Anfrage. 
• \" .' 

der Ap~. Dr. P i t t e r man n, H 0 I' n l H 0 l-z :t e in d und 

GenOSS8J1 

an den B~esminister für Land- und Forstwirtschaft, 

betreffend das Dienstverhältnis der Arbeiter in den ~undesgärten. 

-.-.-
~ 

Die ErhaltuJ;lg der B'undesgärten in Wien stand früher in der KOl!lpetenz 

des BuJ1desmtnisteriums :rür Handel:und Wiederaufbau. In der parlaments ... 

losen Zeit gi~g die Zuständigkeit an das Bundesministerium für Land-· 

und l'orst",il'tachaft. übel'" Von dem Verwaltungsapparat dieses ~nisteriums 

. konnte man von Haus aus ein pesonderes Verständnis für die Wünsche 

und Bedürfnisse der städtischen Bevölkerung und der in den Bundesgärten 

beschäftigten Arb~iter nicht erwarten. Man. hätte aber doch annehmen 

kannen. dass, wenn das Bumesminist,erium für Land- und Forstwirtschaft 

sich 2jchon -um rein städtische Angelegenheiten kümmert, . es doch im 

-Laute der Z-eit mehr Verständnis zeigen werde" Leider sind auch diese 

ErWartungen unerfl1llt geblieben. Obwohl im Landarbeitergesetz ~ie 

"Errichtung und Erhaltung von Gartenan1agen" ausdrücklich aus der 

Landwirtsehaft herausgenommen wird, werden die neu aufgenommenen Arbei~ 

tel' in den Bundesgärten als Landarbeiter aufgenommen und bezahlt. Sie 

verlieren dadurch die Kinder- und Famil1.enzulage-n, das h6here Entgelt 

1m KraDkhe'itafall und die höhere Abfertigung .. 
1> 

D~e gefertigten Abgeordneten sind der Ansicht ,dass m~in der 

Stadt wohnende und mi tten in der Stadt arbeitende Menl;lchennicht 

zu Landarbeitern machen darf .. Sie stellen daher an depHerrn Bundes

m1nl.t~r die nachstehende 

A n frau;. 

Ist der Herr Bundesminister bereit, in der Bundesregie rung zu 

'beantragen, dass die Arbeite~ in den Bundesgärten dem Vertragsbedienste

tengesetz unte.1'stelltwerden'?, 
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